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Covington.
Die Covington Office für da

Ciiuinnotier Bolköblatt" befindet
.sich i dem Gebäude der Peoples
Savings Bank & Trust Co., 7 West
e. Strafe. Au,zeigen, Mittheilungen

od Bestellungen irgend welcher Art
werden bi 1 Nhr bends daselbst
entgegengenommen. Tclepdon Lvuth

;3254.
, Grundeigenthumsübertragungen:
A. F. Hillebrand an Ällen Browning.
Lot No. 3 und Theil der Lot No. 9
in Flemming's Unterabtheilung an der
Montclair Straße in Ludlow. $1.
W. S. Ludlow an John Allgeyer. Lot
an der Church Strahe in Ludlöw.

.$1. Derselbe an Josephine Dick

mann. Lot an der Church Stufet, ZI.
Derselbe an A. Allgeyer. Lot an

derselben Straße in Ludlow. ZI.
3 .I. Rolfson an Mary Cook. Lot an
der Oak Straße in Ludlow. $1.
Lucinda Hughes an Ed. Lydnar. LotZ

1655 und lü36 in Erlangcc. $1 F.
Tebelmann an C. Schaffer. Lot No.

.176 in Milldale. $1. Frank Brö-rin- g

an Julia Boctholt. Lot an der

Wallace Avenue, östlich von der Oat--lan- d

Avenu. ZI. Derselbe an C.

3. Hildreth. Lot an der Wallace Avc..

ZI. Christian Callans an G. E.
Clark. Theile der Lots No. 15. 16.

17 und 18 in Gree's Unterabtheiluna
an der Watson Aocnue. ZI. E. H.
Dougherty an F. White. Lot an der

Euclid Avenue in Ludlow. ZI, H.

I. Wühle an C. F. Siegel. Lot an der

Scott Straße, südlich von der 7. Str.,
ZI. Hy. Schmidt an Elisa S. Tur,
ner. Lot No. 15 an der Rickey Str..
$ Mary C. Fish. Testaments-vollstreckeri- n.

an Lcnora Brophy.Lot
17 an der Wood'awn Avenue. $o0.

(Sine Starte von Richard P. Ernst.

Bitte, vergessen Sie nicht, Ihre
Stimme für mich für Senator in der
Primärivalil am kommenden Sani'

' st.:g, den I. Angust nbzngebr,!.
Stimmplät'e schlicf.cn um 4 llhr

, Nachmittag?. Stimmt früh, ehe Ihr
bcsclftigt seid und den Wahltag
überseht.

Richard P. Ernst.
G30.31 .1

Dr. I. A. Aoerdick und Gattin
feierten gestern den 40. Jahrestag ih-r- er

Vermählung und erhielten anläh-lic- h

der Feier die herzlichsten Gratula-tione- n

ihrer zahlreichen Freunde von

hier und auswärts. In der St.
Aloystus Kirche wurde ein Hochamt

'
celebrirt und im Haufe des jovialen
Doktors fand dann ein Empfang und

'
ein Festessen statt.

Ehescheine: John Keller. 27. von

Süd Covington, und Mayme Buntein,
18, von hier. Edward Starling,
50, und Anna M. Falkner, 34, beide

von Dayton. O. Ralph E. L'etzin- -

. ger. 26, und Nellie A. Glenn. 21,
beide von Frankfort, Ky.

William Sullender. 74 Jahr- -

alt. feit seiner Geburt in Bromley
' wohnhaft, starb gestern in feiner

Wohnung. No. 209 Roman Av:nue.
eines plötzlichen Todes. Altersschwäche

' ist die Ursache. Er hinlerläszt seine
Gattin, zwei Söhne und zwei Töchter.

Eine gesalzene Strafe erhielt
Mike Ward im Stadtgericht. Wegen
Tragens verborgener Waffen wurde er

um Z100 und die ..tosten bestraft und
auf 40 Tage nach dem Arbeitshause
gesandt; wegen Unfugs erhielt er $25,
die Kosten und 30 Tage Arbettshans
und wegen Trunkenheit Z20 und die

Kosten.

Nachdem Charles W. Baker im
Stadtgerichkt wegen Mißhandlung sei.
ner Gattin um Z10 und Kosten

morden war, reichte letztere eine

Scheidungsklage gegen ihn ein auf
Grund brutaler Behandlung. Das
Paar verheirathete sich am 9. Novem-be- r

1908. Sie verlangt außer der
Scheidung auch die Obhut über ihr
Kind und Unterhaliungsgeld, sowie
das Reckt, ihren Mädchennamen Carr
wieder führen zu dürfen.

In einer Sitzung der Stadt-Kommissä- re

wurde gestern beschlossen,
' einer lokalen Motor-Kompagn- ie den

Kontrakt zu geben, für den Leiter-Truck- "

Tractors für Z4000 zu
Die Kontrakte für die

Dampfspritze etc. werden am Sanis
taa ausgegeben. Anwalt John Klette
erhielt den Kontrakt für 23 Prozent
an den erhöhten Asseßments die Mehr-bestreuru-

der Eisenbahnen in Coo
ington beim Staats-Steuerausgl- ei

chungsrath durchzusetzen.

Der Polizei ist es bis jetzt noch

nicht gelungen. Arthur Reagan, den
Mörder von Christ. Meyer jr., eines

Zimmermanns von der Old State
Road, zu finden. Die Bestattung
Meyer's fand gestern Nachmittag von
der Kapelle des Highland Friedhofs
aus statt.

Bertha Fröhle, angeblich an der
Central Avenue in Cincinnati wohn-haf- t,

wurde im Stadtgericht um $25
und die Kosten bestraft, weil sie Gelder

. für die inder-War- d des St.
kollektirte, wozu sie

nicht berechtigt war. Die Fröhle soll
dies zugegeben haben.

Ada Thompson erhielt die Schei.
dung von R. T. Thompson im Cir
cuitgericht von Richter Tracey bttoiU
ligt- -

Ida Kraut berichtet. gestern bei
. Polizei, daß ihr Gatte Harry Kraut,

4 fiab alt. aus seiner Wohnung.
. 302 Jojnjon Strage.

'
seit em

t

27. Juni vermißt wird. Kraut roar
ein Angestellter der Hall Commission
Co. in Cincinnati.

Newp o r t.

Die Newvort Office sü? da vin
iinnnfier Bolkblatt" befindet sich in

o. 335) lark Stre.sze. siegen,', ber dem
lloiirtliouse, woselbst Nnikeiten. An
cinei n. s. tu. bis 10 Mr 45 Mir.

ten Abends rntarn 'nn"nen wer
fcrn r.rfc-- n c ... 2401.

S c l b st in o r d u e r s u ch.

Tcr 10 V.;re ulte Gemüseliausirer
Nobert Wnint, 512 ü'hcstniit Str..
luitiin in si'IbstniöröerisAer
Absicht Lctiiinuiinn. Seine Angeld-rigei- i,

iiu'ldH'n er davon Wittlicilicig
aeinacht 1)11111, scheusten ihm aiifäng-lic- h

keinen Glauben, wurden aber
Bessern belehrt, als der Zustand

des Mannes sich fichtbar . verfchliin-mert- c.

Dr. Krieger wurde gerufen,
der seine Uebersührung nach dem

Speers Hospital in Dayton veranlaß-

te. Grants Zustand gibt zu Besorg-nisse- n

Anlaß. Der Mann hat kürz-lic- h

eine erwachsene Tochter durch den

Tod verloren und das scheint ihn zu

der verzweifelten That veranlaßt zu

haben, denn er grämte sich sehr.

Mary Moran verklagte F. W.

Blair und M. R. Moran. um diese!-de- n

zu zwingen, einen Titel auf ein

Grundstück an der Grand Ave. ihr zu

übertragen. Auch verlangte sie eine

Scheidung von Moran.
Besitzveränderungen: Mary E.

fianrni an John H. Crosmnn. Lot an
der Walnut Str., Dayton. ZI; Wm.

F. Harrison an Sam. Mesh. Lot an
dcr Brighton Str.. ZI; Ed. Walter
an Mary Hanna. Lot an der Walnut
Str.. Dayton. O.. ZI.
Cine Karte von Richard P. Ernst.
Bitte, vergessen Sie nicht, Ihre

Stimme sür mich für Senator in der
Primärwnhl am kommenden Sam'
stag, den 1. August nbzngcbeu.
Stimmpläl'k schließen m 4 Uhr
Nachmittags. Stimmt früh, ehe Ihr
beschäftigt seid und den Wahltag

überseht.
Richard P. Ernst.

i,i '

George Grant Jack und Biola
C. Gsliber, beide von hier, erlangten
einen Heiratbsschein.

Der neunjährige Wm. Fight-mast- er

wollte seinen Drachen vom

Dache des Hauses No. 324 Washing
ton Avenue herabholen, als er ausglitt
und auf die Straße fiel. Er erlitt ei- -

en Armbruch.
Frau W. M. Koelble und Toch-te- r

Alma von Newark. N. I.. sind die

Gäste von Herrn und Frau I. Aschen
bach, an Millers Lane.. Highlands.

Die Andrew Steel Works, die

thei.'weise für die heiße Jahreszeit ge

schlössen wurden, werden nächsten
Montag den Betrieb wieder aufneh-k- i

en.

Der Frauenoerein der Ev. Prot.
St Paulus Kirche hält heute Nach.
m' i'.g seine monatliche Versammlung
in Verbindung mit einem Kaffeekränzc-

hen if.
Frau John Kohl und Tochter

Marguerite, die vorige Woche hier
weilten, sind gestern Abend wieder

Heute Abend um 8 Uhr findet
in In Turnhalle eine Versammlung
des Newport Booster Kommittees statt,
um Vorbereitungen für die Karneval-Uwe- s

im September zu treffen. Die
Stadtkommissäre und Mayor Helm
bold sind zur Versammlung eingeladen
worden.

Der Fall von Arthur Wendroth.
der Vernachlässigung seiner Familie
angeklagt, wurde im Countygericht un
tcr Berathung genommen. Er muß
seiner Gattin einstweilen Z3 pro Woche
für den Unterhalt seiner Kinder be

zahlen.
An der 8. und Saratoga Straße

kollidirte gestern eine vollbesetzte Süd
Bellevue Car mit einem anderen Stra
ßenbahnwaggon. Der Passagiere

sich eine Panik, jedoch wurde
Niemand verletzt. Die beiden Waggons
wurden stark beschädigt.

"Die Damen - Vorsteher der
Campbell County Kinderheimath tref
fen Vorbereitungen für ein .Unique"
Rasenfest, das am Samstag, S.August,
an der Lofayette und Fairfield Avenue
in Bellevue abgehalten werden foll.
Das Fest findet zum Besten der Hei-M7- th

stell.
Jacob Dost. 31. ein Barbier.

No. 909 Monmouth Straße wohn-haf- t,

fiel von einer Veranda des zwei
ten Stockwerks feines Hauses aus ei-n- er

Höhe von 30 Fuß. als er mit
beschäftigt war. Fost brach

den rechten Arm nahe dem Handg:.
lent und den linken Arm am Ellbogen.

Die Feuerwehr wurde gestern

nach der Lickinq Pike nahe der O!d 7si

Distillerie gerufen, woselbst der städ-tisc-

Ablagerungsplatz in Brand
war. Knaben hatten die Ab-fäl- le

in Brand gesteckt.

Die Wahl Kommissäre haben
gestern die Liste der Wahlbeamten für
die am Samstag stattfindende Pri
märwahl aufgestellt. Dieselbkn Beam-
ten werden auch bei der November
wähl dienen.

Guter Rath,
ffrau: .Es ist schrecklich, unserm

Jungen werden alle Hemden zu en,!"
Mann: E,, so laß ,hm doch welche

voz Wachttteinewand machen.'., ...

Tägliches Slncinnaner fßoltbUatt, . , Donnerstag, den 30. Juli 1914. 'i
"
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Tayto d Vellevne

Frau Tora Hein, von No. 323
Prospect Ave., Belleviie, verschied ge-

stern borgen. Das Leichenbegängnis:

findet am Freitag Nachmittag, um 2
Uhr., vom Trauerhcmse aus statt.

Herrn Arthur Diet von Bell?
vue, wiirde von seiner Gattin mit ci

neni U'l'adchen beschenkt.

An einer SpeLialsitzuiig des
Bellevue Schulrathes wurde dasS.
lär des Supt. der öffentlichen Tchu

len aus Z1900 pro Aahr festgesetzt.

Die Nesignation des Supt, ,iiig,
Ivurde aiigeiioiiiiue. Ein neuer Suvt.
sell in der nächste Sitzung erivättlt
werden.

vrl. Anna und Amelia Vater.
a der Berri, Avenue. Bellevue. ver-

anstalteten ihren freunden ein
Trol!ei,sal,it. An derselben nahmen
theil jsrk Helen Walker. Lena Pal
iniiano Rose Huitl, Gertrud .5iii,
Lareita Hack. Alaune? Stelle, Alma
Z'.'ecrle. Delina Neekamp, Estella
Schwapley, Vera Van Saut, Ague?.
Flor, Helen ,i. Mildred Breber-man-

und die Herren Earl hatten-dreck- .

A. Neefami.'. H. Straus!.. Z.

Hills, ?. Hoffmann, A. Aosevh. Ed.
Hoc, Johnson. Ed. Wrecking und
H. Hackman.

Frau H. R G reite und T achte

von Los Angeles. ia.. die einige
Weit in Dautou auf Besuch weilten,
sind gestern Abend abgereist.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard $n,rf, 44!) Süd Fünfte
Straße. Bell Tel. 47 , Home
Phone 1G31 91.

Ter Tapezierer M. L. Withrow
wurde gestern Vormittag auf Betreiben
der Einctnnatier Poluei wegen

eines wertblosen Ehea's
verhaftet und nach Cincinnati abac-schobe-

Withrow soll auch einen

Mann hier um Z3 und einen Farmer
von Overpecks Station um 55 mit
werthloscn Checks ciebracht haben.

Der Mann, welcher nahe Sym-me- s

Corner als Leiche gefunden wurde,
konnte bis jetzt nicht identifizirt wer
den. Er hatte eine Reisetasche mit
Kleidungsstücken und einem blauen
Tafchentuch mit dem wiedeiholten Na-

men ink" oder .Rink" gefunden.

Ter Mann war augenscheinlich aus
Teutland aebürtia und ein Taglöh- -

ner. Was ihn zum wahrscheinlichen
Selbstmord trieb, ist nicht bekannt.

Richter Harlan bewilligte dem
Charles 5akell die Scheidung, an-sta- tt

der Gattin Jgz Haekell. welche

lie Klaoe einreichte. Sie erhält die

Obhut über ihren 13jährigen Sohn.
Eine Kiste mit 2 Paar Schu-te-

welche für den H,olbrock'schen La-dx- n

bestimmt war. wurde am 26. Juli
aus einem Güterwagen der C.. H. &
T. Bahn gestohlen. Nachforschungen
nach Dieben und Waaren waren

erfolglos.

Frl. Zhelma Mantz. die beliebte
Gesellschaftsberichterstatterin des Jour
nals in Middletomn. hatt sich im Ja
nuar in Covington. Ky.. in aller Stille
mit Erb Murphy verheiratet und
kündigte erst vorgestern Abend die
Heirath bei einem gemüthlien Sup-pe- r

ihren Freunden an.
Carl Käser. 24, Sohn der Fa-mil-

Robert A. Käser von Middle-tow-

ist in Wichita, Kansas, einem
Schädelbruch. welchen er durch einen
Unfall 'rlitt. zum Opfer gefallen.

' Charles Rose gebrauchte vorqe-ster- n

Abend gemeine Redensarten in
Gegenwart eines Mädchens und eine
aewisse Frau Bocock ließ ihn von der
Polizei verhaften. Er mußte gestern
Morgen im Munizipalgericht sein Ver
hör bestehen und erhielt von Nichter
Shank eine Strafe von Z50 und Kg.
stenl

William I. Geh. welcher früher
in einem Billardzimmer als Manager
angestellt war. fiel vorgestern Nach-mitta- g

der Polizei in die Hände, als
er Cocain verkauft haben soll. Er
verzichtete ciestern Morgen im Munizi
palnerickt auf in Verhör und wurde
von Richter. Shank auf je zwei Ankla-ge- n

gegen $1000 Bürgschaft dem Ge-

richt überwiesen. Das Jugendgericht
beschäftigte sich seit 4 Monaten mit
dem Falle und hat in Erfahrung ge
k racht daß das Cocain von Covington,
Ky,, bezogen worden war und hie?
von ?.woi bis drei Männern verkauft
wurde. ,

Richter Harlan bewilligte der
Daisy P. LInville die Scheidung von
Riley D. Linville auf Grund von
Vernachlässigung und Mißhandlung.
Sie erhielt auch daS Recht, ihren
Mädchennamen Balsxr wieder führen
zu dürfen.

Ed. Conn, der Llfssuperinten
dent der Bell Telephone Co. in Middle,
town, stürzte gestern Morgen an der
Cincinnati und Tayton Landstraße bei

Middlctow mit seinem Auto über das
20 Fuß hohe Ufer in den Miami. Er
wurde, tödilich verletzt, von Farmern
aus dem Fluß gezogen, die auch für
seine Uebersührung nach Middletomn
sorgten.

Er konnt sie.'
kanrhlppe szum Hausarzt): .Mein

Mann knirscht nachts so viel mit den
Zähnen: woher kommt dak eigentlich?

Das ist das Freiwerden seiner
am Taae aebundene.n Stimmung.', ,

Im österreichischen alka.

Die Eisenbahn bietet dem vom Nor
den Kommenden, den nicht selten bei
dem Worte Balkan ein gelindes

j Grauxn von Unkultur und oriental,'
schen Zuständen beschlelcht. die erst
angenehme Ueberraschung. Die Ein
richtung der Wagen ist sauber und
bequem. Zu den drei in Oesterreich-Ungar- n

yedräuchlichen Wagenklassen
kommt noch die vierte ohne Sitzgelegen
heit zu äußerst billigem Preise. Et
großer Vortheil für die ärmere einhei
mische Bevölkerung, die meist mit Sack
unh Nack reist.

Die Anlage der Bahnlinien erinnert
in vielen Beziehungen an die gemalti
gen Werke der Alpenbahnen. Mag
uns die Fahrt an dem großartigen
Bild des sanft an die Berghange

in wundersam abgetönte
Farben getauchten Serazemo mtt sei
ncn Hunderten von schlanken Mina
retö und an der trotzig-rauhe- n. ro
mantischen Landschaft MostarS vor
bei an die Küste der Adria führen oder
rstwarts an die Grenze, vorüber an
Aisegrad mit seiner berühmten Stein
brücke, die in alter Zeit der mächtige
Großwesir Mehmed Pascha Sokolovic
auf elf Spitzbogen über die Drina ge,
spannt hat: überall tritt unl dk!

Reichthum des Landes an Naturschön
leiten und Bodenerzeugmssen über,
wältigend vor Augen. An fruchtbaren
Kulturen, breit schclltgen Aeckern. in
samen Ansiedlungen eilt der Zug vor-übe- r,

hinein in die Klüfte und
Schlünde des KirstoebieteS. An der
Berglehne lau'en die Schienen dahin,
bald auf gewaltigen Unterbauten von
wuchtigen Quadern, dann durch Tun
nels und Durchbrüche, über mächtige
Viaouue und schlanke Eisenbrücklein.
Wildschäumende Gebirgsbäche stürzen
in Kaskaden zu Tal. klare Bergflüsse
rauschen in die Tiefe. Kümmerliches
Zwergholz kriecht aus demSteinqwirr
hervor. Höhlm und Spalten, Schrof
fcn und Zinken geben den zerklüfteten
Felsmassen d.is Aussehen von ma-leris-

uraltkn Ruinen. Es ist. als
raunte diese gemaltiae Natur längst
verklungen Lieder aus der scigenrei
cken Verganaenbcit und dem nt
schwundknen ldtnzeitalter des Lan-de- s..'Eine kleine bosnische Stadt an dir
Ostgrenze. An die selten breiteren
unregelmäßigen Straßen schließt sich
ein engez Winkelwerk von schmalen
Gäßcken. Neen soliden wohnlichen
Häusern stehen elnd, halbverfallene
Hütten. Im Türkenviertel liegt die
Dschamija Moschee in träumerischer
Ruhe. Grüner Rasen umspannt sie.
Weißgraue Leichensteine sind darüber
gesät. Lichte. Falter spielen im Son
nenglanz von' Busch zu Baum, von
den steinerne Turbanen der Männer
gräder zu den schmucklosen Grabsäu
len der Frauen.. Still und infam ist
es auch zwischen den Wohnhäusern.
Kein unberufener Blick dringt durch
die bunten Holzgitterchen an den Fen
stern in das Inner.

Auf der entgegengesetzten Sei.it der
Stadt geht eS etwas lebhafter zu. Im
Morgknsonnenscbein kommen die
Leute von den Grenzbergen gezogen
zum Gottesdienst. Kraftstrotzende
Männer und sehnige Weiber in mal
rischer Tracht mit vielen Goldborten
und sonstigem Putz. Hart an der
Straf??, kaum einen Steinwurf von
der Kirck entfernt, gemalmt ineö der
vielen, vielen Erinnerungszeichen an
kriegsharte, blutige Zeit. Ein schlich
ter Tenkstein kündet: Hier liegen 40
K. u. K. Soldaten." Di Jahreszahl
darunter zeigt das Jahr der Okkupa-tio- n

1880 an.
Der Nachmittag dient dem Vergnü

gen. Tanzboden ist
' die staubige

Straße der Stadt. Wie der Ratten
fänger von Hameln schreitet der Mu!
siius langsamen, feierlichen Schrittes
e!nler und bläst auf einer einfachen
Pfeife eine ebenso einfache Melodie.

Kolo, Kolo!" tönt es von Mund ,u
Mund. Burschen und Mädchen fas
fcn einander begeistert an den Händen
und drehen sich im Ringelreihen de

Kolotanzes. Glühend heiß brennt die
Sonne hernieder. In hellen Perlen
tropft der Schweiß von den gebräun
ten Stirnen. Aber sie tanzen, tan
zen. Die niedrigen Gasthäuser und
Kasanas sind dicht besetzt. Hitze und
Alkohol bringen das heiße Blut zum
Wallen. Und Abends, wenn die an
deren wieder in ih Berge reiten
oder gehen. treibt wohl gar der Ka
maß einen besonders feurigen Bur
schen. dem da Messer in wenig zu
locker saß. in den Arrest zur Ausnüch
terung und stiller Beschaulichkeit.

':'
Ein farbenreiches Bild. Die ver

schiedensten Trachten wogen durchein
ander: BoSniaken und Türken. Ser
den und Montenegriner, dazu noch die
Uniformen des Militärs. Buden sieht
man wenig. Auf Tüchern liegen die
Herrlichkeiten aukgebreitet. Häßliche,
verrunzelte Weiber halten schöne

Stickereien voll reicher Ornamentik
und buntqewirkte Teppiche feil;
kunstgewandte Frauenbünde , toben
lange Stunden in den Harems daran
gearbeitet. Goldschmied stellt seine
seine kunstvoll getriebenen Gold und
Silberwaaren zur Schau. Gevatter
Schuster thürmt seine Opanken und
höchst öckeligen Holzpantoffelchen aus.

Das einträgliche Geschäft macht
aber der Mann, der selbst dem n.

abgebrauchten Fez wieder zu
neuen, Ansehen verhilft. Axs freier
Straße hat er keine Werkstötte ausz

schlagen, ein kleiner eiserner Herd init
zwei. .

ntörserähnlichen. .

Formen rc:.;
' bildet

.
lerne gesammke rnoiajincuc. uiuuj-tun- g.

Echte Kimst erheischt heilige
Schweigen. Stille herrscht denn auch

ait dieser Stätten Stumm zteht t
der Wunde seinen aus der Form ge

rathenen, verfilzten Fez vom Haupt,
stumm nimmt ihn ' der Künstler in
Empfang. Mit einem steifen Bürst.
chen entfernt kr zunächst den Schmutz.

n Sun i'tUrr !rii pii'
4.UI1II lllH'l " vl" l'1 "
mäßig erwärmte Form und zieht den
zweiten Mörser duriiber. Durch ein
kleines Lock, an der Svive guckt der
Ouastknansah heraus. An zwei
Handhaben dreht er du? lae mit
wichtiger Miene und tieftr Seeleu.
ruhe einigemal tüchtig herum. Tann
gebt er die obere Form ab mid neu
ousqedunstet leuchtet nun tei Fez in
frilchfiit. reinlichem Noth. Befrie
dig seit ihn der gliicklick: Besitzer

auf und legt einen Nickel hin.
Die größte Mittagsliiize ist vor

über. Wir miethen unö für billiges
tÄold einige von den kleinen, aber zci

h?n Tragtieren. Schön find sie gera
de nicht, man kann ihre Nippen zäh
len lind das Fell ist an manchen
Stellen abgeschunden. Denn gewöhn
lich dienen sic zum Holztragen, b
kommen viel Schläge und wenig Fut-
ter. Dein einheimischen kaklel miß
trauen wir. Sein 'Holzgeftell macht
sich uui die Dauer fühlbar und die
Decke darüber, nun, die macht sich

eben durch ihre Bewohnerschaft auch
bal! fühlbar. Wir ziehen bequeme
Ledersättel vor. FlugZ aufgesimen
Mid fortgeritten, hinauf in die Ber
ge. Ein grüner Ast ist unsere Reit-
gerte und so fallen die Rößlein
wttkllch in lcidlicken Trtb. ja manch
mal loagen sie sogar einen kurzen
Galopp. Ein Hau. GasthauZ, nitt
weitläufigen Nebengebäuden ladet
unS ju kurzer Einkehr. Wir steigen
ab und binden unsere Thiere an den
nächsten Baum. SalzbestreureZ
Vrot, das wir den wackeren Berg
steigern reichen, ist für sie cin wahrer
Fesltagsschmaus. Viel mehr bekam

inen wir auch ntcht zur Atzung. Da
zn gibt es Bier aus der Pipovaria
z Touia .uzia, zw,eveisarnen
fcteiu und gulen Zwetschenschiiaps.
Die Hauptsack ist uns der Rund
blick. Ueber Kuppen und Bergrücken
schweift unser Auge bis zu den hohen
Felskämmen mäßiger (Scbirgdstöcke.

Alles athmet köstliche Naturfrische
und Bergeejrieden. Die Türken, di
in der Nähe mit der Bearbeitung von
Holz be!cka tigt sind, ilören uns nicht.
Aber unser Blick taucht in die Zu
kunft. Wie lange wird es dauern.
da wird auch diese Gegend erschlcs
sen sein,, den breitbehäbigen San
wird ein hohe? Hotel verdrängen.
Französisch wird man sprnhon. Wie
tier schnitzel cssen und Anfichtst,
ten schreiben.

Unsere Thiere find auSaerastet. wir
reiten in der sinkenden Dämmerung
zurück. Vorsichtig steigen die Thiere
abwärts, schlüpfrige Stellen bedach-ti- g

vorher untersuckxnd. Schon ist
die kühle Nacht hereingebrochen, mild
vtinlen ote Sterne hernieder. AuZ
einer Hütte leuchtet unö aicheimelnd
warm daö rothe Feuer entgegen. Wir
lehren auf ein Tchalchen Kaffee cin.
denn ver ist liier selbst in der ärmlick.
sten Liitte zu haben. Und dann geht
eö wieder wetter hinab, der Ebene
zu.

Dr. F. I.
Ausländische Nachrichten.

Zur Ethnographie der
JudenRußlands. Man schreibt
aus St. Petersburg: Der bisher sehr
wenig erforschten Ethnographie der
russischen Juden wendet sich neuer- -
dingS, twa seit der Jahrhundertmen
de. die Aufmerksamkeit russischer For
scher zu, waS um so mehr zu begrüßen
ist als die schnell Umgestaltung aller
wirthschaftlichtn und sozialen Verhalt,
nisse der russischen Provinz vielen

Traditionen, auch jüdischer Kreise, den
Untergang bereitet. Auf Anregung
de judischen Ethnographen tapoport
ist nun eine großzügige Erforschung
der Tkudensiedelungen eingeleitet wor
den; eine Stiftung Baron Wladimir
Günzburgs ,n Kiew sichert die aiste
und verschiedene kleinere Bettrage
decken den Rest der bisher auf 20.000
Rubel geschätzten Kosten. Em Erpe
dition unter Leitung RapoportS hat
bisher in den Gouvernements Wolhy
nien und PodoltkN 65 Oetlichketten
besucht, und bereit ein so reiches Ma
terial gesammelt, naß man ven mtu
tern Ergebnissen und der systemati
schen Bearbeitung mit größtem In
teress entgegensehen darf. ES wurden
ungefähr 2000

. . Märchen.. und Volkssa
i .f., !. m -- T.

gen ausgezeicyn, koen,oo,e,r man
lieber, zu denen 1200 Melodien gram-
mophonisch aufgenommen wurden,
sechshundert Urkunden, die zu
der Geschichte der Juden bedeut

sam sind, konnten aus der verborgen-hc- it

geholt werden, darunter die Akten
iteS bisher unbekannt gebliebenen Ni

tualmordprozesseS. der 1751 in der pol
Nischen Stadt Josefsgrad eingeleitet
wurde. Ein halbes Hundert hebräi
scher Manuskripte gibt kuriose Ein-blic- ke

in daS Geistesleben dieser stark
abgeschlossen Gemeinden. Ei

sich darunter eine Handschrift,
di ein Verzeichnis; von mehr o!2 hun-

dert Teufeln enthalt, von denen jedes

mal .Porträt, Unterschrift, Geheim--

Name und die , Beschwörungsformel
verzeichnet ist, mit der in abbalist
sich den bösen Geist dienstbar machen
kann. Etwa 600 Gegenstände, von
denen eiwa die Hälfte das häusliche
Lkkxn und die ausgestorbenen BolkS-trachte- n,

die andere Hälfte Kult
Ueberlieferungen illustriren, bilden den
Grundstock eines künftigen jüdischen

Museum;' es . sind beachtenswerthe
Kunstwerke aus dem 15. und 16. Jahr,
hundert dabi, auf denen die jüdischen
Künstler auch die Darstellung von
Menschen und stlbft biblischen Vorgän
gen nicht scheuten. Mehr als tausend
photographische Aufnahmen ergänzen

nach jeder Richtung hin das Material.

.Weib blau ist bayerisch."
Ein gutes, altesSchnadahüpfl beginnt
mit der Konstatierung der bekannten
Thatsache, daß weißblau die dayeri-sche- n

Landesfarben sind, und in diesen
hochsommerlichen Tagen kann sich auch
der eingeborenste Berliner in den ver
schiedensten Vierteln unserer Stadt
aufs eingehendste davon überzeugen.
Wenn Hunderttausende Berliner mit
Bergstock und Wadenstrümpfen in die
baykrischen Berge wandern, dann hal-te- n

die Bayern es für ihre liebens-würdig- e

Pflicht, gleichsam als Aus
taufchtouristen in die märkisch

herabzusteigen und uns mit
der ch.trakteristischen Eigenart ihres
Sommers zu erfreun. Dann trchsen
in den verschiedensten Konzertgärten
von sonst urberünischemGepräge kleine
bayerische Dörfer aus Um Beben.
Da sieht man mehr oder minder ülxr
zeugend gemalte Prospekte mit ragen-dtnde- n

Bergen und lieblichen Hütten
und in nur auS Blaöinstrumenten be

stehendes Orchester sucht die nationale
Eigenart zu wahren, indem eS uralte
amrikanische Märsche und Melodien
aus noch älteren Wienec Operetten
mit großem Aufwand von Lungen- -

kraft vorträgt. Hin und wieder fallt
dann wohl ein verschlafener Sperling
erschrickt vom Baum und phantasiebe-gabt- e

Berliner Jünglinge gerathen
dermaßen in Stimmung, daß sie mit

dr Faust auf dn Tasch schlagen und
.Sakra!" rufen. ' Aber si bcruhigen
sich alsbald wieder, wenn in etwas
angejahrte .Dirndl" erscheint und
versichert: .Auf der Alm da gibt ta
Sünd!" Derweil wird S immer vot-l- er

vor dem kleinen Podium, und im-m- er

hastiger eüen die natürlich auch

in Nationaltracht gekleidet ttellne-rinne- n

zwischen den Tischreihen hin
und her mit den frisch gefüllten .Krüs
nein", .füllt" ist freilich nicht ganz
der richtige Ausdruck, denn die .ttrü
geln" sind höchstens nurhalb gefüllt.
Dai andere ist Schaum und damit
man das nicht gleich sieht. gibt'S in

.Glsferln" überhaupt kein Bier. Die
Steinkrüge sind eben viel diskreter.
Lange nicht so urwüchsig ' wie die

.Klügln" sind die Kellnerinnen selbst.

Aus Bayern stammen sie ursprüng

lich ja auch, aber sie sind von den ver

schidnkn Unternehmern schon so

lange durch alle putschen Gauen ge

hetzt worden, sie haben schon auf der
Vogelwiese in Dresden, beim .Dom"
in Hamburg, bei der Leipziger Messe

und auf allen anderen Jahrmärkten
serviert, und auf diesen Irrfahrten
hat sich ihr Dialekt genau so abge-schliff-

wi ihr sonstigen Anfchauun
gen. Si sind keine fanatischen

und hassen die Preußen
nicht, denn sie wissen, daß auch die

Berliner gern in anständige Tring
geld geben, und daß fchlißlich .in al
len Ländern gute Mnschn wohnen."
Aber die Berliner jungen Hrrn
nehmen dies Kellnerinnen aus Bay

ernland trotzdem für voll, und um das
weitzblaue Lokalkolorit zu wahren, be

stellen sie sich nach dm drittkn
.Krllgl" nicht einen Nordhäuser oder

einen Gilt, sondern selbstverständlich

einen echten Enzian. ,

Ein Heimathdichterdenk'
mal auf d r S'ch wä bischen
Alb. Au Tübingen wird geschrie.

den: Von den heute lebenden, aus

schwäbischer Scholle geborenen Dich-ter-

sind zwar einige der, Heimath
treu geblieben, die meistgenannten sind

aber längst in die weit Welt gezogen.

Beim alten schwäbischen Dichterge-schlec- ht

war da ander; von Schiller
abgesehen, schufen Uhland. Kerner.
Hauff. Mörike. Hermann Kurz. Pfi
zer, Mayer daheim und starben "in der

Heimath. So auch Gustav Schwab, der

am 19. Juni 1792 zu Stuttgart gebo

r:n. dort am 4. November 1L50 als
Oberstudienrath und Oberkonsistorial
rath starb. Ihm hat man jktzt auf der

Hb, über dem Uracher Wasserfall in

Denkmal gesetzt. Gustav Schwab, mit
Uhland. Kerner. Varnhagen und
Fouque Begründer der Swäbiscl,er
Dichterschule", ist als Verfasser von

Gedichten bekannt (.Bemooster Bursch
zieh ich au". .Der Reiter und der
Bodenfet"). besonder rührig uns
fruchtbar aber war er als Litteratur'
forscher und Sammler, bezm. Kom
mentator litterarischer Schätze. (Fünf
Bücher deutscher Lieder von Haller bis
auf die neueste Zeit. Wegweiser durch
die Litteratur der Deutschen, deutsche
Volksbücher, Uebersetzungen griechischer
und römischer Prosaiker und Dichter
usw.) Seine Sammelwerk offenbaren
den gewiegten Litteraturkenner und
scharf sthenden Kritiker von Geschmack.
Weiter hat sich Schwab hervorragende
Verdienste um die Litteratur und die
Nation dadurch erworben, daß er sich

al Redakteur de damals tonangeben.
den .Morgenblattei" (182738)
und det .Deutschen Musenalmanach'
(183338) selbftloi junger werdender

Talent annahm: Hauff. Lenau. Mö- -

tike. Chamisso. Freiligrath und Ana-siasi- us

Grün fanden in ihm einen lie- -'

bevollen Förderer. Seine schwäbische

Heimathaber ist Schwab besonder ,,.
Dank verpflichtet vurcy ,eine vnmaiq
bücher: .Die schwäbische Alb". .Dr
Bodensee" und .Wanderungen durch
Schwaben", umfangreiche Werke, die
prächtig Landschafteschilderungen, g.
tAAAiX4, Nskf,i,,,n unh I nftstrf k
lUlUfltlU-'- l 4fc(yUllWIMMUl
Betrachtungen Lber Land und Leute in
Poesie und Prosa ineinanderflißen
lassen und auch heute noch al da
Best von demBielen, was über schwel

bischeS Land geschrieben worden ist,
gelten dürfen. Und dieser Lethäti- -

gung alS Heimathdichter dankt Gustav
Schwab auch das Denkmal, das lest
hin eingeweiht wurde. Der Schwäbi
fche Albverein und 'die Nachkommen
des Dichters haben eS ihm am .Ura
ck,er Wasserfall" errichtet, also in einer
Gegend, die durch eine aroße Geschich
te, wie durch landschaftliche Schönheit
ausgezeichnet ist. Die Reine der Land
tchaft mit dem fünfzig Meter in freiem
Fall abstürzenden Brühlbach besingt
Mörike im Besuch in Urach". : Da.
wo .der Mutter Kraft im Berge
c,rollt." nahe der Absturzstelle de
Brühlbacheö. auf einer von uralten
Baumriefen bestandenen Waldmiefe
steht nun das Denkmal. ES ist schlicht,
wie Gustav Schwab, der Dichter und
aufreckte Mensch, gewesen: ein gewal-tige- r

Felsblock, in den zwei Metall
platten eingelassen sind; die ine mir
dem Bildnih Schwabs, die ander mit
Namen und GeburtS und Todesjahr.

Die sittenstarken Pari-s- e

r. Paris hat einen Nackttänzerin
Sechs Wochen laug

durften di Direktoren des Moulin
louat" unh KS sMnmhifl.fflari!

ihre sogenannten Ausstattungsstücke K
.Aervirg deine fflldtzt" und .Eine er
gie in Babylon" aufführen, in denen kl

t ftht AnKvinMaH (TtAV im t W i.'.. 1viVlH .Uliatll. 111(11 411 V

Blassy. wie ein Berichterstatter 'sich
elegant ausdrückt, in nahem hüllen-
loser Schönheit" auftraten. Jetzt sind
die Direktoren ebenso wie die beiden
H!iuptdarstellrinnn in gerichtliche
Untersuchung gezogen worden. Die
Produktionen wurden verboten und die
beide Direktoren sowie die Tänzerin
nen selbst unter Anlage gestellt. Z-- r

dieser Maßnahme eulschlok, sich der
Staatsanwalt er,'t auf Grund mehre
rer Anzeigen von Parisern und Aus- - . ,
ldndern. die an der absoluten Hüllen
losigkeit der beiden Künstlerinnen so-- s 5
wie a ihren Gebärden Anstoß nah 'it.
men. Die Direktoren führten Zeugen
auS Pariser Künstlerkreisen an, um
den Nachweis zu bringen, daß Z sich

rff

U

nicht um idlnnesreizungen, sondern ,
,

rnsthaf! Darbi'tungrn von künstleri.
schem Werth handl. Sie beriefen sich
aus die Produktionen der . Isadora .
Duncan. Es ist nicht da erste
in Pari, daß die gestrenge Polizei auf ')
Sitte und Anstand Vor knaiv Xs
anderthalb Jahren im Winter L
131213 tanzte die Münchener f
Nackttänzerin Adoree Viany in der .t
Paris? Comedie Royale auch .ohne.,
weitere Kostümstudien". Damals ge'.
fielen ihr Nackttänze wohl dem Pud- -

likum. aber nicht dem Polizeipräfekten ,

Lepine. Noch kurz vor feinem Abgang r
in Privatleben brachte der Polizeige '"1

wältige die Viany vor da Tribunal. 5
Ihre naive Entschuldigung (.sie wolle
nur ihre Seele in ihrer ganzen Rein
heit zeioen") schlug dem StaatSan I
walt durch. Der Gerichtshof ver
urtheilte di schöne Adoree, die kaum
ein Jahr vorher auS Bayern verwiesen
worden war. zu einer Geldstrafe von
200 Francs. .

DieZahl der Eheschließ.ungen England geht von
Jahr zu Jahr immer mehr zurück, und
die Engländer fragen sich besorgt wel
chen Umständen sie diese betrübliche
Erscheinung zuzuschreiben haben. Ttr
Statistik zufolge betrug der Ueberschuh
der Frauen über die Männer im Jahre
1911 1.329.000. Somit kamen auf
1000 Männer 1001 Frauen. LZa
ter. in dem die Frau Aussicht hat, eine
Ehe einzugehen, bewegt sich zwischen
15 und 35 Jahren, und da läßt sich
nach Statistik feststellen, daß der
1TiFir srf ii & hr fiMrttfi&fXMntt ftrMitiint-tM- p litnwiWMI' (JlUUbt. ii
in diesem Alter über die heirathssähi j
gen Männer nur 7000 betrug gegen l
39,000 im Jahre 1901. DerTotalüber,
schuß der unoerheirathetenFrauen über
die unverheiratheten Männer betrug
dagegen mehr alt eine Viertelmillion
auf eine Bevölkerung von ungefähr 40
Millionen. Von allen unverheiratheten
Frauen überhaupt waren aber 61Q.000
Liter als 40 Jahre. Das bedeutet also,
daß die Aussichten für die Frauen, ijn
Alter von 15 bi 35 Jahren, dem ei
gentlichen Heirathöalter, eine Ehe

nicht so schlecht sind. Denn
die vielen Frauen, die Über dai

Alter hinaus sind, werden
in Auönahmefällen mit ihnen, in

Wettbewerb treten. Woher kommt eS
nun, daß die Aussichten für die jungen
englischen Mädchen, einen Mann zu
bekommen, dennoch so schlechte find? 1

t?in.... nmhf WninM --c.,, ti. ..nl,..ftt.p. itjMt if.uuit v uiiHfcii i
und der mittleren Klaffender englischen inih'nff.r,, Vr...V.n ,,..,. K.. .l
Vi.Vl.ltUHJJ IVViVil VUVUlUf VVll Vt( i
Ehe ferngehalten, daß der Beruf j
h'llnii fi.IT st.n l s. 11 K II
f..Htiiut vfc(h (iiui uiv vit vyi,
den jungen Mädchen der besser jituir-te- n

Kreise sind meist die Hausfrauen
ideale abhanden gekommen.. Ihr Leben
füllt Sport und Geselligkeit au, und
beides kostet Geld, mehr Geld al der
zur Heiraty bereit junge Mann diel
leicht für das an Wohlleben und Luru
eolntt Mädchen ufbringm könnt.

n
V ' " fi.

m

ilffifi: " ,:
.'

'
5 ,1. ' i ;,..-.'.i.-"X . '"z ti r ff V 1

..l.-fV-
-- -ö s v V Vfrrtr--s

nn nn

"ii

V

P
t

V
a

um

Mal

hält.

bei

nicht

in

Al

der

nur

sie

)


